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Liebe Vereinsmitglieder
Das verbindende Vereinsle-
ben kommt wieder zurück – 
endlich können die vermissten 
Veranstaltungen wie gewohnt 
stattfinden:  sportlich wie auch 
gesellschaftlich - so auch un-
ser Sommerfest. Unsere große 
Freude über diese Entwicklung 
wird leider von den schreckli-
chen Ereignissen in der Ukrai-
ne überschattet. Der resultie-
renden Ohnmacht können wir 
nur begegnen, indem wir ge-
meinsam die Werte unseres 
Vereins leben: Ablehnung von 
Gewalt und Krieg sowie Un-
terstützung für die Opfer! Und 
dies ist nicht im Widerspruch 
zu Freude und Frohsinn im 
Verein oder in den Sommerfe-
rien, und deshalb:
Bleibt gesund und genießt die 
Zeit!   
Der Vorstand

Gymnastik 

Handball 

Hip Hop

Jedermannsport

Jiu Jitsu

Leichtathletik

Line Dance

Präventionskurse

Tischtennis

Triathlon

Turnen

ZUMBA ® 



Aus der Vereinsfamilie
Geburtstage     

Herzlichen Glückwunsch

05.06. Heitmann Elsbeth 86
08.06. Marx Karl 85
09.06. Tschalener Rita 70
11.06. Lausch Asta 96
14.06. Materna Monika 75
15.06. Monning Fritz 83
17.06. Kretz Brigitte 80
18.06. Moll Ingrid 80
20.06. Buchwald Horst 87
24.06. Sichler Franz 83
28.06. Schneimann Hildegard 75
07.07. Schultz Christel 81
07.07. Mestriner Gisela 82
11.07. Meidler Renate 82
26.07. Vorhoff Renate 88
29.07. Saxowski Karl-Adolf 84
31.07. Claßen Wilhelm 87
05.08. Potyka Dieter 82
05.08. Brüggemann Martha 83
14.08. Paul Marianne 87

Nie wieder Krieg…………..?
Der kriegerische Angriff Russlands 
auf die Ukraine holt uns unerwartet in 
eine Wirklichkeit zurück, die wir uns 
nach mehr als 70 von Frieden und 
Wohlstand geprägten Jahren nicht 
mehr vorstellen konnten. Der Friede 
schien selbstverständlich und die 
Sinnhaftigkeit des Volkstrauertags 
wurde in Frage gestellt!
Mit Entsetzen und voller Ohnmacht 
müssen wir nun plötzlich mit anse-
hen, wie bei uns in Europa Soldaten 
kämpfen und morden, Zivilisten um-

gebracht und Frauen geschändet 
werden. Bilder von Massengräbern 
oder zerschossenen Städten in der 
Ukraine erinnern an Berlin, Ham-
burg oder Dresden im Nachkriegs-
Deutschland – so auch die langen 
Trecks von Flüchtlingen, die ihr nack-
tes Leben zu retten versuchen. Ihnen 
und den sonstigen Opfern gilt in die-
ser Zeit unser Mitgefühl und unsere 
Hilfe.
Haben die Menschen denn nichts aus 
der Vergangenheit gelernt? Macht-



gier und Weltführerschaft trüben den 
Geist und sind stärker als jede Ver-
nunft. Diese Erkenntnis müssen wir 
auch in „guten“ Zeiten wachhalten, 
damit schon kriegerisches oder ge-
walttätiges Gedankengut im Keim er-
stickt wird. 
In diesem Bemühen setzt sich unse-

re Vereinsfamilie auch aktiv für den 
Frieden ein, denn sie lehnt jegliche 
Art von Krieg, Gewaltherrschaft und 
Terror ab. So verurteilt sie auch den 
kriegerischen Angriff Russlands auf 
die Ukraine. 

Walter Grawenhoff

Mitgliederversammlung am 27.03.2022
Auch in diesem Jahr konnte unsere 
MV nur unter Corona Einschränkun-
gen durchgeführt werden. Vorab ein 
Dank an alle Teilnehmenden für ihr 
verständnisvolles Verhalten diese 
Einschränkungen anzuerkennen.
46 Mitglieder und die 6 Vorstandsmit-
glieder nahmen an der Veranstaltung 
am 27.03.2022 teil. Das Protokoll der 
MV 2021 wurde nach der Verlesung 
genehmigt. Mit großem Interesse 
verfolgten die Anwesenden die jewei-
ligen Berichte des geschäftsführen-
den Vorstandes, die wir nachfolgend 
nur in den wesentlichen Punkten wie-
dergeben können – Grund genug, für 
die kommenden Versammlungen die 
eigene Teilnahme anzustreben. 
Die Versammlung gedachte der ver-
storbenen Mitglieder Rudi Brügge-
mann und Walter Mertins.
Unser 1.Vorsitzender gab einen 
Überblick zum abgelaufenen Jahr 
2021 wie,
formale Infos zum Verein bzw. Ver-
einsführung.
Wie sind wir durch Corona gekom-
men? Mit Schließzeiten und Ausfall 
von Veranstaltungen.

Die wirtschaftliche Entwicklung des 
Vereins in der Corona-Zeit mit sicht-
lichem Mitgliederrückgang.
Offene Beitragszahlungen.
Was wurde erreicht?
Online-Angebot für die Mitglieder, 
Dankeschön T-Shirt Aktion, Verein 
auf Kurs gehalten 
Bauantrag „Moderne Sportstätten 
2022“ eingereicht
Was war enttäuschend?
Notwendige Schließung der Sportan-
lage mit Ausfall der Sportmöglichkeit 
und fast aller Veranstaltungen. Hier-
durch kaum soziale Kontakte mög-
lich.
Kaum Interesse an Funktionstätigkei-
ten im/für den Verein!
Mitgliederverlust von ca. 15% entge-
gen der Angaben des MSB mit 2-3 % 
über alle Mülheimer Ver-eine. (Hier-
zu erklärte Herbert Holtmann, dass 
auch die Mitgliedsvereine des RTB 
ähnliche Verluste verzeichnen wie wir 
im STV) 
Was wollen wir tun?
•  Neue Mitglieder und Aktive für Ver-
einstätigkeiten finden
•  Den Sportpark einbinden, Projekt 

Mitteilungen



•  „Moderne Sportstätten 2022“ vo-
rantreiben

Die 2. Vorsitzende und Geschäfts-
führerin berichtete:
•  Wie wir geordnet durch die Coro-
na-Zeit gehen
•  Das Onlineangebot geformt und 
durchgeführt wurde
•  Wie der Übergang in den „normal“ 
Betrieb geschehen kann und soll

Der Sportwart berichtete über den 
sportlichen Teil mit Hinweisen auf: 
•   Die Bewegungssteine 
•  Kita-Laufchallenge
•  Boulespiel in Vereinsnähe
•  Die neuen Möglichkeiten von Ak-
tivitäten durch/im Sportpark Styrum.

Der Kassenwart berichtete die nüch-
ternen Zahlen und erläuterte sie:
•  Das Jahr 2021 muss vor dem Hin-
tergrund eines Mitgliederverlustes 
von ca. 15 % betrachtet werden.
•  Durch anpassende Maßnahmen 
konnte ein positives Ergebnis in 2021 
erzielt werden.
•  Dies ermöglicht eine Rücklagenbil-
dung um u.a. die geplante Erweite-
rung und Teilumgestaltung der Turn-
halle anzugehen.
•  Der Eingang von Spenden und de-
ren satzungsgemäße Verwendung 
wurde angesprochen.
•  Zum Abschluss gab es eine Vor-
schau auf den geplanten Haushalt 
2022.

Nach dem Bericht der Kassenprüfer 
mit dem Vorschlag zur Entlastung des 
Vorstandes, übernahm Herbert Holt-

mann das Amt des Versammlungslei-
ters und empfahl die Entlastung des 
Vorstandes.
Die Versammlung nahm den Vor-
schlag an und stimmte für die Entlas-
tung.

Es folgte eine Erfrischungspause mit 
der Möglichkeit auf Kaffee und Ku-
chen oder andere Getränke.

Der nächste Veranstaltungspunkt 
waren die notwendigen anstehenden 
Neuwahlen. Bis zur Durchführung der 
Wahlen hatten 8 Mitglieder die Veran-
staltung verlassen. 
Neugewählt werden mussten: 1. Vor-
sitzender, Sportwart, Nachrücker der 
Kassenprüfer und der Ehrenrat. Ein 
neuer Jugendwart/in muss durch 
eine durchzuführende Jugendver-
sammlung gewählt werden.
Gewählt wurden von der Versamm-
lung:

1. Vorsitzender: Walter Grawenhoff
Sportwart: Es stand kein Kandidat/
in zur Wahl!
Unsere Geschäftsführerin übernahm 
das Amt kommissarisch und wurde   
durch die Versammlung gewählt. Sie 
bekommt Unterstützung durch Tanja, 
Sabine und Brigitte.
Kassenprüfer: Robert Rumpelt als 
„Nachrücker“
Ehrenrat: Die bisherigen Mitglieder 
Dagmar Bechert, Achim Schmitz, 
Klaus Munzel und Alfred Kumschlies 
stellten sich zur Wiederwahl und wur-
den en bloc wieder gewählt. Der/
die neu zu wählende Jugendwart/in 
komplettiert den Ehrenrat.



Unter Verschiedenes wurden vier 
Fragen/Punkte aus der Versammlung 
angesprochen.:
Die Problematik der passenden 
Trainingsstätten/-zeiten für verschie-
dene Gruppen.
Vorplanung auf erhöhte Energieko-
sten.
Erstellung spezieller Vereinsflyer für 

den Kinder/Jugendbereich in ver-
schiedenen Sprachen.
Wann/ob die Nutzungskapazitäten 
unserer Halle oder des Studios auf 
Vorcoronazeit gesetzt werden kön-
nen?
Die Veranstaltung endete gegen 

18 Uhr.

Der Kassenwart, für den Vorstand

Dir richtige Erstversorgung von Verletzten hat für uns erste Priorität – und 
deshalb haben wir  in der Vergangenheit unseren Übungsleiter*innen und 
Helfer*innen in regelmäßigen Zeitabständen die Möglichkeit geboten, ihre ent-
sprechenden Fähigkeiten aufzufrischen. Zuletzt war dazu der 25.04.2020 ge-
plant – er musste aber wegen Corona abgesagt werden.
Am 30. April konnten wir in diesem Jahr endlich die Schulung nachholen. Sie 
wurde von einer Mitarbeiterin des Deutschen Roten Kreuz (DRK) geleitet und 
dauerte von 09:00 bis 17:00 Uhr. 17 Übungsleiter*innen und Helfer*innen unse-
res Vereins haben von der für sie kostenlosen Teilnahmne Gebrauch gemacht. 

1.Hilfe-Kurs 

Walter, Katharina, Wilhelm



Der SportPark Styrum 
Am 30.04.2022 wurde bei schönem 
Wetter der Sportpark Styrum offi-
ziell durch den Bezirksbürgermeis-
ter Heinz-Werner Czeczatka-Simon 
eingeweiht. Dazu waren Vertreter 
der Stadt Mülheim, des Mülheimer 
Sportbunds (MSB), des Mülheimer 
Sportservices (MSS) sowie der um-
liegenden Schulen, Kindergärten und 
Sportvereine gekommen.

Der organisierte Rundgang ließ kei-
nen Zweifel, dass die Verantwortli-
chen eine attraktive Stätte für Sport 
und Begegnungen geschaffen ha-
ben, die für unseren Stadtteil Sty-
rum eine besondere Attraktivität ist 
und sein wird. Stellvertretend für vie-
le möchten wir an dieser Stelle dem 
ehemaligen Dezernenten Ulrich Ernst 
wie ferner Frau M. Ellerwald und ihren 
Projektleitern Michels und Höhmann 
für ihren Einsatz danken. 

Angefangen hat alles allerdings mit 
einem Schrecken für die Styrumer 
Schulen, Vereine und Kitas – denn 
der alte Sportplatz an der Von-der-
Tann-Straße sollte wie zwei weitere 
Mülheimer Anlagen aufgegeben und 
als Bauland umgewidmet werden, 
um mit den resultierenden Verkaufs-
erlöse die Finanzierung der neuen 
Bezirkssportanlage in Heißen zu si-
chern. Wie viele andere hat auch un-
ser Verein schon in einem Schreiben 
vom 04.07.2011 an den MSS gegen 
diesen Rückschlag für den Vereins- 
und Schulsport protestiert, und zwar 
letztendlich mit Erfolg: der Styrumer 

Sportplatz wurde nicht für Woh-
nungsbauten benötigt. 
 
In vielen Sitzungen wurden deshalb 
ab Mitte 2014 Ideen besprochen, die 
Fläche rund um die Feldmannstiftung 
als Sport- und Begegnungsstätte 
umzugestalten – und dies u.a. unter 
Einbeziehung des Bildungsnetzwerks 
Styrum, der umliegenden Schulen, 
des Familienzentrums Karlchen, des 
Café 4you sowie unseres STV. Sogar 
die unmittelbar angrenzenden Be-
wohner wurden befragt. 

Im April 2017 hat der Rat der Stadt 
Mülheim die Planung des SportPark 
Styrum freigegeben. In zwei Ab-
schnitten erfolgte unter Führung einer 
spezialisierten Planungsfirma die Re-
alisierung. Hier ist auch die teilweise 
und kostenlose Überlassung unserer 
Vereinswiese für die Errichtung einer 
Boule-Anlage zu erwähnen.

Die Kosten für die gesamte Anlage 
werden mit € 3,8 Mio beziffert, die 
zu einem großen Teil vom Bund, dem 
Land NRW, der Leonard-Stinnes-
Stiftung und der Unternehmensgrup-
pe Tengelmann getragen wurden.
Den Mittelpunkt im Park bildet die 
„Tengelmann Arena“ mit dem Calis-
thenics- und Fitnessbereich, dem 
Streetballfeld sowie der digitalen Tor-
wand – alles umgeben von weiteren  
Aktionsbereichen wie Laufbahnen 
für Sprints ( 100 m ) oder Langlauf ( 
500 m Runde),  Anlagen für Kugelsto-
ßen, Weitsprung und Weitwurf sowie 



Spielfeldern für Boule, Beachvolley-
ball und Parkour. 

Eine tolle Anlage mit auch großzü-
gig angelegten Rasenflächen und 
Baumgruppen, die sich harmonisch 

an unsere Vereinswiese anschließt. 
So bietet sie auch unserem STV neue 
Sportangebote – und diese Chance 
sollten wir unbedingt nutzen. 

Walter Grawenhoff

Endlich……………….  !! 
Nachdem 2021 und 2022 fast alle 
Vereinsveranstaltungen wegen der 
Corona-Pandemie ausgefallen sind, 
scheint jetzt eine gewisse Normalität 
erreicht zu sein, die wieder Gesellig-
keiten, Feiern und auch Veranstaltun-
gen zulässt
So fand am 01. Mai der Lauf der Lie-
be statt und am 07. Mai in Mülheims 
Innenstadt auch der Tag des Sports 
2022 „Mülheim mittendrin“. An bei-
den Veranstaltungen haben Mitglie-
der unseres Vereins teilgenommen 

und sportliche Übungen vorgeführt.
Und am 22. Mai konnten wir end-
lich wieder zu unserem traditionel-
len Sommerfest einladen – in unse-
rer Vereinsanlage mit Getränken und 
Würstchen, mit Vorführungen und 
Mitmach-Gelegenheiten sowie der 
beliebten Tombola. Der Beginn war 
um 11.00 Uhr – Ende gegen 17.00 
Uhr.  Bei schönem Wetter haben viele 
Mitglieder die Einladung wahrgenom-
men. Sie haben es genossen, nach 
so langer Zeit einmal mit langjähri-



Handball

Geräten, an der Theke oder am Grill, 
durch ihre Spende an Kuchen und 
Salaten oder bei der Organisation 
und Durchführung der sportlichen 
Darbietungen. 

Herzlichen Dank!

gen Weggefährten über die „gute alte 
Zeit“ zu klönen. 
An dieser Stelle danken wir allen 
Turnschwestern und Turnbrüder, die 
durch ihre Hilfe und Unterstützung 
das Sommerfest ermöglicht haben 
– sei es beim Aufbau von Zelten und 

Kaum zu glauben, aber wahr, die 
Handballabteilung wird nun 100 Jahr.
Das hätten sich die Styrumer Schlag-
ballspieler wohl nur schwerlich vor-
stellen können, dass das Spiel, wel-
ches sie bei einer Vorführung der 
Spandauer Sporthochschule an-
lässlich der deutschen Schlagball-
meisterschaft 1921 in Frankfurt/Main 
gesehen hatten, einen dauerhaften 
Platz in unserem Verein einnehmen 
würde. (erwähnt werden muss an die-
ser Stelle, dass die Styrumer Schlag-
baller als Westdeutscher Meister erst 
im Endspiel mit 47:52 München 60 

unterlag).
Von nun an war das Handballtraining 
fester Bestandteil der wöchentlichen 
Übungsstunden. Es wurde ab sofort 
gespielt (Handball und Schlagball) 
und geturnt. 
Die Geburtsstunde des Mülheimer 
Handballsports schlug in den ersten 
Monaten des Jahres 1922. Styru-
mer und Mellinghofer TV und auch 
der Turn- und Sportverein Broich 85 
gelten als erste Anwärter auf ein „Ur-
heberrecht“. Aufgrund fehlender Zeit-
zeugen ist dies nicht mehr exakt zu 
ermitteln. 

100 Jahre Handball im Styrumer Turnverein 

Die erste Styrumer Handballmannschaft



Als erster Mülheimer Verein aber 
konnte der Styrumer TV bereits 1922 
eine eigene Mannschaft, bestehend 
aus Turner und Leichtathleten unse-
res Vereins, stellen. Seitdem hat das 
Handballspiel im Styrumer Turnver-
ein seinen festen Platz. Aber leider 
fand sich in unserer Stadt noch kein 
Gegner, weshalb die ersten inoffiziel-
len Spiele gegen Mannschaften der 
Nachbarstädte ausgetragen wurden. 
Das erste Handballspiel wurde gegen 
den TV Alstaden ausgetragen und 
ging mit 2:3 verloren.
1923 trat das Handballspiel dann 
endgültig in den Blick der Öffentlich-
keit. Als erster Mülheimer Vertreter 
nahm der Styrumer TV an den Meis-
terschaftsspielen der Bezirksgruppe 
B teil.
Die anderen Mannschaften dieser 
Gruppe waren Sterkrade 69, Ober-
hausen 73, TV Alstaden, Hamborn-
Marxloh und Tbd. Oberhausen. Die 
Styrumer wurden auf Anhieb Grup-
pensieger und belegten bei den 
Ruhrgaumeisterschaften den 2. Platz.
Im Mai 1924 fand das erste Spiel 
einer Mülheimer Stadtmannschaft 
statt; von den 11 Spielern waren 9 
vom Styrumer TV (Emil Winkler, Willi 
Wiechert, Willi Schröder, Karl Ernst, 
Willi Grevenhaus, Willi Mertins, Peter 
Gaß, Adolf Ruthmann und Ernst Rip-
pig) und 2 vom TV Mellinghofen (Wal-
ter Horstendahl und Hermann Dros-
ten). Die Ersatzspieler waren Matthias 
Ahl (Styrumer TV) und Adolf Egener 
und Fritz Wegener (TV Mellinghofen).
Bis in die dreißiger Jahre hinein spiel-
ten die Styrumer Handballer eine füh-
rende Rolle. Edgar Reinhardt, einer 

der bekanntesten deutschen Hand-
ball-Nationalspieler der damaligen 
Zeit und Teilnehmer an der Olympi-
ade 1936, war ein Styrumer Junge 
und spielte auch in der Jugendmann-
schaft des Styrumer TV.
Während des 2. Weltkrieges kam un-
ser Sport zum Erliegen. Nach dem 
Zusammenbruch 1945 begann zu-
nächst Schritt für Schritt der Wieder-
aufbau. Mit dem Spielbetrieb konnte 
erst nach Auflösung der Sperre durch 
die Besatzungsmacht 1946 wieder 
begonnen werden. Neben den Män-
nern und den Jugendmannschaften 
wurde nun auch der Frauenhandball 
eingeführt.
Die Frauenhandballmannschaft, die 
von Werner Berkenfeld und Alfred 
Wehning trainiert wurde, errang ihren 
größten Erfolg, als sie 1948 an den 
Westdeutschen Meisterschaften teil-
nahm. Sie spielten damals vor einer 
für heute unvorstellbaren Zuschauer-
kulisse von 2000 Zuschauern.
Mit Beginn der sechziger Jahre trat 
neben dem Feldhandball der Hallen-
handball immer mehr in den Vorder-
grund. Während die Handballspiele 
bis dahin über das ganze Jahr (mit 
Ausnahme einer kurzen Sommerpau-
se) auch im Winter bei Eis und Schnee 
auf dem Großfeld (Fußballplatz) 
durchgeführt wurden, entschied sich 
der DHB „Deutsche Handballbund“ 
(der ja bekanntlich am 01. Oktober 
1949 hier in der Mülheimer Stadthalle 
gegründet wurde) für eine getrennte 
Feld- und Hallenhandballsaison. 
Dies bedeutete, insbesondere für die 
älteren Handballspieler, eine enorme 
Umstellung, sei es in spielerischer, 



technischer oder konditioneller Hin-
sicht. Nicht nur die Aktiven, sondern 
auch die Schiedsrichter mussten sich 
mit den Änderungen und großen Un-
terschieden der Spielregeln für Feld 
und Halle zurechtfinden. Vor allem 
zeichnete sich in diesem Jahrzehnt 
eine Umstrukturierung des Handball-
spiels deutlich ab.
Die folgenden Jahre bis heute verlie-
fen für unsere Handballabteilung in 
einem ständigen Auf und Ab. Viele 
Stadt-, Kreis- und Bezirksmeister-
schaften auf dem Feld und in der Hal-
le konnten errungen werden. 
Aber nicht nur sportlich waren unsere 

Handballer aktiv. Viele von ihnen ha-
ben die Geschicke unseres Vereins 
über Jahre als Vorstandsmitglieder 
aktiv mitgestaltet. (hier einige Namen 
von vielen: Franz Müller, Hans-Günter 
Kiepen, Rudi Lorfing, Edmund Heller, 
Hans Douvern)
Durch schöne und schwierige Zeiten 
hindurch wurden immer wieder neue 
Wege gefunden, um möglichst vielen 
den Sport näher zu bringen und auch 
außerhalb dessen Freundschaften 
fürs Leben zu schließen.
Auch mit 100 Jahren auf dem Bu-
ckel und in der heutigen Zeit, unter 
teilweise schwierigsten Bedingen lei-

Auszeichnung für 100 Jahre Handball im Styrumer Turnverein 
durch Dieter Strohband (Präsident des WHV) und Mark Scho-
ber (Vorstandsvorsitzender des DHB) in Dortmund am 21.Mai.



Styrumer Turnverein von 1880 e. V.
Geschäftsstelle Neustadtstraße 118 ∙ 45476 Mülheim an der Ruhr

Telefon 0208 - 3779784                  Fax 0208 - 62060519
Di. und Do. 9:30 - 11:30 Uhr           Mi. 16:00 - 18:00 Uhr

       www.styrumertv.de                        Email: info@styrumertv.de 

Termine - Bitte vormerken!! 

Styrumer Straßenlauf   fällt aus

Vereinswanderung   Termin noch offen

Gedenktag    13.11.2022 13.30  Uhr  Parkplatz 
Augustastraße

Ehrentag    13.11.2022 15.00 Uhr im Verein

Schließzeiten:
Sommerschließzeit    04. bis 24. Juli 2022   
Winterschließzeit    22.12.2022 bis 08.01.2023

dend, versuchen wir unser Fähnlein 
hochzuhalten. Von fast 20 ehemals in 
Mülheim an der Ruhr Handball spie-
lenden Vereinen gibt es 2022 aktuell 
nur noch 7 Vereine bzw. Spielgemein-
schaften.
Trotz allem steht die Handballabtei-
lung in unserem Verein gleicherma-

ßen für Spielspaß und Teamgeist. 
Unser Jubiläum werden wir gemein-
sam mit ehemaligen und aktuellen 
Sportkameraden der Handballabtei-
lung bei einer Feier gemeinsam zele-
brieren.
Friedhelm Körner

Styrumer Straßenlauf
Am 27. Oktober 2019 fand der 39. 
Styrumer Straßenlauf statt – der 
letzte, denn danach hat Corona die 
Forstsetzung dieser jährlichen Tradi-
tionsveranstaltung unterbunden. 
In diesem Jahr wollten wir am 
23.10.2022  mit dem 40. Straßenlauf 
in Styrum an die Tradition anknüpfen. 
Leider wird daraus nichts – unser Ver-
ein allein kann die Planung, Organisa-

tion und Durchführung der Veranstal-
tung nicht bewältigen - und die vielen 
Helfer von früher stehen leider nicht 
mehr zur Verfügung. 
Der Vorstand bedauert diese Ent-
scheidung und wird intensiv prüfen, 
ob die Voraussetzungen für den Stra-
ßenlauf im Jahre 2023 wieder ge-
schaffen werden können. 

Leichtathletik



www.leo-belting.de

Wir sind für Sie da
Ihr Service-Partner ganz in Ihrer Nähe. 
Unsere Werkstatt ist für Sie vollumfänglich 
geöffnet. 
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WAS WÄRE 
UNSERE HEIMAT
OHNE ENERGIE?

medl           
  macht’s 
engagiert.

Wir unterstützen Projekte mit Herz, 
denn durch unser soziales und 
kulturelles Engagement stärken 
wir die Gemeinschaft nachhaltig. 
Für ein lebenswertes Mülheim. 

Mülheims grüne Energie.
Für überall. medl.de
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